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… vom Dach direkt
in Ihre Wohnung

Jetzt auch als Mieter von  
der Energiewende  
profitieren.

swk-kl.de/mieterstrom
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ihr leistungsstarker regionaler Partner
F.K. HORN

www.f-k-horn.de

 H²-Haus®  

Illustration | H²-Haus®  modulares MEHRFAMILIENHAUS | Morlauterer Straße
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IDEEN werden PROJEKTE...

wir leben in einer sehr schnelllebigen 
Zeit. Alle möglichen Informationen 
müssen immer schneller verfügbar sein, 
am besten sofort, und sind doch schon 
wieder vergessen, bevor man sie so 
richtig wahrgenommen hat. Denn kaum 
ist eine Nachricht angekommen, wird 
unsere Aufmerksamkeit schon wieder von 
der nächsten Information in Anspruch 
genommen. In vielen Bereichen un-
seres täglichen Lebens ist diese schnelle 
Übermittlung von Daten aber inzwischen 
unverzichtbar geworden. Auch die Bau 
AG hat auf diese Entwicklung reagiert 
und gemeinsam mit den Stadtwerken 
Kaiserslautern und deren Tochterunter-
nehmen, der K-net Telekommunikation 
GmbH, alle Wohnungen mit einem Glas-
faseranschluss ausgestattet, um schnelles 
Internet für unsere Mieter zu ermöglichen.

Dabei ist das Kerngeschäft der Bau 
AG gar nicht auf diese Schnelllebigkeit 
ausgerichtet. Die Gebäude, die wir 
errichten, sollen auch noch in 60 oder 
70 Jahren für unsere Mieter interessant 
sein, die Grundrisse von heute möglichst 
auch noch für die nächste Generation 
attraktiv. Und unsere neuen Wohn-
formen, die wir entwickeln, müssen 
auch in einigen Jahren noch von den 
Bewohnern angenommen werden. 

Für die Bau AG kommt es also mehr 
auf Zukunftsfähigkeit, Kontinuität und 
Nachhaltigkeit an.

Kontinuität und Verlässlichkeit – das trifft 
auch auf unsere Handwerksfirmen zu, 
die größtenteils schon über viele Jahre 
Partner der Bau AG sind. Im Rahmen 
des Neujahrsempfangs für unsere Ge-
schäftspartner, über den wir auf den 
Seiten 4 und 5 des aktuellen „Mittendrin“ 
berichten, galt der besondere Dank  
der Bau AG, dann auch eben diesen 
Handwerkern, die wie jedes Jahr, unser 
enormes Neubau-, Modernisierungs- 
und Instandhaltungsprogramm zuverläs-
sig und termingerecht umgesetzt haben.

Die meisten Menschen wollen so lange 
wie möglich in ihren eigenen vier Wän-
den wohnen. Die Bau AG unterstützt 
ihre Mieter dabei, so gut es geht, und 
es ist keine Seltenheit, dass ein Mieter 
mehrere Jahrzehnte in der gleichen 
Wohnung lebt. Die Mieterin, die wir 
Ihnen in unserer Rubrik „Hallo Nach-
bar…“ vorstellen, hat Ihr gesamtes 
Leben im gleichen Haus gewohnt. Das 
ist in der Tat außergewöhnlich. Dazu 
zeigt sie auch noch nachbarschaftliches 
Engagement und umsorgt gerne die Kin-
der, die im Haus wohnen. Auf Seite 18 

und 19 dieser Ausgabe können Sie die 
Geschichte dieser besonderen Mieterin 
nachlesen.

Soziales Engagement ist bei der Bau 
AG auch schon über Jahre hinweg eine 
Selbstverständlichkeit. Immer wieder 
berichten wir über Spenden der Bau AG 
und der Bau AG-Stiftung an karitative 
Einrichtungen. Aber auch die Mitarbei-
ter der Bau AG und der K-tec GmbH 
sammeln seit Jahren immer wieder für 
einen guten Zweck. Im Rahmen der 
Weihnachtsfeier wurde die Spendenbox 
wieder reichlich gefüllt, um soziale Ein-
richtungen in der Stadt zu unterstützen, 
wie auf Seite 12 zu lesen ist. 

Die Bau AG wird auch zukünftig In-
novationen und neuen Technologien 
gegenüber aufgeschlossen sein, aber 
trotzdem weiterhin ein verlässlicher, 
sozialorientierter Partner sein, wenn es 
um sicheres Wohnen geht.

Ich wünsche ein frohes Osterfest und viel 
Spaß beim Lesen unseres „Mittendrin“.

Ihr Thomas Bauer
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NEUJAHRSEMPFANG DER BAU AG 2019

Ökologisch, ökonomisch und sozial – mit der Bau AG ins neue Jahr

Wie jedes Jahr zu Beginn eines neuen 
Geschäftsjahres, lädt die Bau AG ihre 
Geschäftspartner aus dem handwerk-
lichen und unternehmerischen Bereich 
zum traditionellen Neujahrsempfang in 
die Fischerstraße ein.

Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG, 
heißt die Gäste zum bereits 19. Neu-
jahrsempfang herzlich Willkommen 
und gibt einen kurzen Rückblick auf die 
Ereignisse der letzten zwölf Monate. In 
2018 lag der Schwerpunkt der Arbeit 
in der Verwirklichung des innovativen 
Wohnprojektes „Nils – Wohnen im 
Quartier“ im Grübentälchen.

Ökologisch, ökonomisch und sozial – 
diesen Grundsätzen fühlt sich die Bau 
AG seit jeher verpflichtet. Mit dem Neu-
bau von „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen, der derzeit in der 
Friedenstraße entsteht, werden diese 
Grundsätze in die Tat umgesetzt und 
verwirklicht. 

Es entstehen barrierearme Mietwoh-
nungen für Singles und Familien, für 
Jung und Alt, für gesunde und kranke, 
für körperlich beeinträchtigte und nicht-
behinderte Menschen, und durch die 
öffentlich geförderten Wohnungen, auch 
für jeden Geldbeutel. Zudem ist in dem 
Neubau ein Servicebüro integriert, das 
durch das DRK (Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.) 
geleitet wird. Das DRK steht sowohl den 
Bewohnern des Neubaus, als auch den 
Bewohnern des Quartiers, als erfah-
rener Ansprechpartner zur Verfügung 

und bietet ein umfassendes 24-Stunden-
Leistungsangebot. Ein weiterer, fester 
Bestandteil ist die Gästewohnung, die 
auch als Pflegewohnung genutzt wer-
den kann.

Das Herzstück des Projektes ist das in 
den Neubau integrierte Wohncafé, die 
„Guud Stubb“, als Ort der Begegnung, 
Ort der Kontakte, Ort der Information. 
Das Wohncafé ist ein ehrenamtlich und 
nachbarschaftlich geführtes Café, von 
Bürgern für Bürger, koordiniert durch 
das DRK. Als generationsübergreifender, 
lebendiger Treffpunkt, steht die „Guud 
Stubb“ allen Bewohnern des Quartiers 
„Grübentälchen“ offen. Im November 
letzten Jahres fand bereits die Einwei-
hung des Cafés statt.

Das Ziel dieses selbstorganisierten 
Projektes ist es, eine lebendige und 
starke Nachbarschaft aufzubauen und 
zu erhalten. „Man kann sich kaum ein 
noch sozialeres Projekt vorstellen“, so 
Thomas Bauer.

Auch im Hinblick auf ökologische 
Aspekte ist dieses Projekt ein wahrer 
Hingucker: „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen verfügt nämlich über 
das erste Mieterstrommodell in Kaisers-
lautern, das die Bau AG gemeinsam 
mit der SWK Stadtwerke Kaiserslautern 
GmbH umgesetzt hat. Der umwelt-
freundlich produzierte Strom wird hier-
bei nicht in das Stromnetz eingespeist, 
sondern kann direkt von den Haushalten 
verbraucht werden. Über den dadurch 
vergünstigten Stromtarif, sparen die 

Mieter einiges an Geld. Damit ist dieses 
Modell auch aus ökonomischer Sicht 
gesehen wertvoll. Insgesamt wurden für 
das Projekt in der Friedenstraße rund 
11 Millionen Euro Investitionskosten 
veranschlagt. Im vergangenen Jahr 
wurden davon rund 4,75 Millionen Euro 
investiert.

Ein weiteres Großprojekt, welches die 
Bau AG in 2018 gemeinsam mit der 
SWK Stadtwerke Kaiserslautern GmbH 
und deren Tochtergesellschaft K-net 
Telekommunikation GmbH erfolgreich 
durchgeführt hat, war der Glasfa-
serausbau. „Die Bau AG ist meines 
Wissens nach, bundesweit das einzige 
Wohnungsunternehmen, bei dem alle 
Wohnungen über einen eigenen Glas-
faseranschluss verfügen“, so Thomas 
Bauer. Das zeigt, dass die Bau AG auch 
in Sachen Digitalisierung ganz vorne 
mitspielt. Ein großes Dankeschön geht 
hierbei an die K-net Telekommunikation 
GmbH, die dieses ehrgeizige Projekt 
gestemmt, und alle rund 5.000 Woh-
nungen termingerecht angeschlossen 
hat.
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Natürlich gab es in 2018 neben die-
sen beiden Großprojekten, auch noch 
eine ganze Menge anderer, kleinerer 
Baustellen zu bewältigen. Für die über 
100 Maßnahmen in der Einzelmo-
dernisierung, für Dächer, Fassaden, 
Fenster, Heizungen, Außenanlagen und 
Kleinreparaturen, hat die Bau AG im 
vergangenen Jahr rund 12 Millionen 
Euro ausgegeben.

Bemerkenswert, dass all das Geplante 
vollständig und rechtzeitig umgesetzt 
werden konnte. Dies zeigt mal wieder, 
dass sich die Bau AG auf ihre Vertrags-
partner verlassen kann, auch wenn die 
Auftragsbücher der meisten Firmen prall 
gefüllt sind und der Fachkräftemangel 
im handwerklichen Bereich immer deut-
licher wird. Aus diesem Grund geht ein 
großes Dankeschön an alle Mitarbeiter 
der Bau AG und K-tec GmbH, aber auch 
ganz besonders an die Handwerker, die 
zu großen Teilen schon sehr lange für 
die Bau AG arbeiten.

Auf diese Handwerker vertraut die Bau 
AG auch im Jahr 2019. „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Grübentälchen wird 
weiter wachsen. In der ersten Jahres-
hälfte wird der zweite Bauabschnitt 
bezogen, der dritte folgt gegen Jahres-
ende. Parallel dazu, werden die Arbeiten 
an der Außenanlage beginnen. Die 
geplanten Investitionen hierfür liegen 
bei rund 4,35 Millionen Euro. Auch die 
Modernisierungs- und Instandhaltungs-
tätigkeit wird mit 11 Millionen Euro auf 
hohem Niveau weitergeführt. 

Die Bau AG arbeitet bereits seit Jahren 
sehr intensiv daran, die Klimaschutzziele 
der Stadt Kaiserslautern zu erreichen. 
In regelmäßigen Abständen berechnet 
das IfaS (Institut für angewandtes Stoff-
strommanagement), das auch mit der 
Stadt zusammenarbeitet, inwieweit die 
Bau AG die Vorgaben der Stadt, nämlich 
eine Reduzierung des CO²-Ausstoßes 
um 40% bis zum Jahr 2020, bezogen 
auf das Basisjahr 1990, erfüllt. Mit den 
in 2018 durchgeführten Maßnahmen 
im Zuge des Neubaus, aber auch durch  

Heizungsumrüstungen, Speicherdäm-
mungen und Fenstereinbauten, hat die 
Bau AG dieses Ziel bereits zwei Jahre 
im Voraus erreicht. Damit hat die Bau-
gesellschaft wieder bewiesen, dass sie 
in der Lage ist, soziales Handeln und 
Klimaschutz zu vereinen und trotzdem 
den wirtschaftlichen Aspekt nicht außer 
Acht zu lassen.

Nach den Worten von Thomas Bauer 
hat sich die Bau AG – wie auch in den 
vergangenen Jahren – ein ehrgeiziges 
Programm für 2019 vorgenommen. 
„Mit diesen geplanten Vorhaben“, so 
Thomas Bauer, „stößt das Team der 
Bau AG aber auch an Kapazitätsgren-
zen“. Ein solches Programm, mit dem 
Ziel, Wohnanlagen aufzuwerten und 
zu einer attraktiven Stadtentwicklung 
beizutragen, lässt sich Thomas Bauer 
zufolge nur mit einem starken Team und 
zuverlässigen Partnern verwirklichen. 
Denn die Bau AG schafft nicht nur Werte 
für das Unternehmen, sondern auch für 
die Stadt und ihre Menschen. 

„Für das Schaffen dieser Werte sorgen 
vor allem die Mitarbeiter der Bau AG 
und der K-tec GmbH, die sich mit gro- 
ßem Engagement allen Anforderungen 
stellen“, so Bauer. Daher richtet sich sein 
ganz persönlicher Dank an die Mitarbei-
ter der Bau AG und der K-tec GmbH.
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LAUTRER, WIR HABEN ES VOLLENDET!

Mehr als 2.000 zufriedene empera Kunden rasen durchs Internet

Anfang des Jahres wurden alle Woh-
nungen der Bau AG final an das 
Glasfasernetz angeschlossen. Ein 
deutschlandweit einzigartiges Projekt 
im Glasfaserausbau. 5.000 Wohnungen 
wurden in kürzester Zeit mit einem 
eigenen Glasfaseranschluss bis in die 
Wohnung ausgestattet. Dadurch steht 
den Bau AG-Mietern ab sofort eine 
Bandbreite von bis zu 500 Mbit/s zur 
Verfügung, wodurch das unbegrenzte 
Surfen, Telefonieren, beispielsweise mit 
Familienangehörigen im Ausland über 
WhatsApp oder Skype, und noch vieles 
mehr, uneingeschränkt möglich ist. 
Somit sind die Bewohner der Bau AG- 
Liegenschaften für die digitale Zukunft 
bestens gerüstet. 

Kaum zu glauben aber wahr, der Kick-
off des Projekts liegt bereits 18 Monate 
in der Vergangenheit. Am 29.08.2017 
hat die K-net ihre neue Marke empera, 
gemeinsam mit dem Vorstand der SWK 
und im Beisein der ehemaligen Bürger-

meisterin Frau Wimmer-Leonhardt im 
IT-CAMPUS vorgestellt, sowie das FTTH-
Projekt (Fibre To The Home) erläutert. 
Damit wurde das Zeitalter der Digitali-
sierung in Kaiserslautern eingeläutet und 
dem Gedanken von Herrn Oberbürger-
meister Dr. Klaus Weichel, „(…) die 
Chance der Digitalisierung zum Wohle 
der Bürger, Wirtschaft und Wissenschaft 
(zu)nutzen“ folgegeleistet. Die Bau AG-
Mieter gehören zu den ersten Lautrern, 
die im Rahmen der Digitalisierung von 
den empera-Produkten profitieren. Da 
der K-net die Transparenz sehr am Her-
zen liegt, wurden zahlreiche Informa- 
tionsveranstaltungen durchgeführt und 
an verschiedenen Events, wie dem FCK- 
Stadionfest teilgenommen, um nicht 
nur das Produktangebot vorzustellen, 
sondern auch über technische, sowie 
allgemeine Änderungen aufzuklären.

Die Anfragen zu den empera-Produkten 
sind überwältigend. Anfang Januar wur-
de Frau Barthel, der 2.000sten Kundin, 

ein Dankeschön-Präsent samt Blumen-
strauß überreicht. Frau Barthel surft 
mit bis zu 500 Mbit/s durchs Netz. „Ich 
bin mit der starken Leistung und dem 
Service von empera sehr zufrieden“, so 
Frau Barthel bei der Übergabe.

Auch die nächsten Projekte sind in Pla-
nung. Neben dem Glasfaserausbau in 
der Pariserstraße 300, wird demnächst 
auch die Pfaffstraße in Kaiserslautern an 
das Glasfasernetz angeschlossen. Das 
Motto „KL wird schnell“ ist somit nicht 
nur ein Slogan, sondern Realität. „Las-
sen Sie uns gemeinsam am digitalen 
Kaiserslautern von morgen bauen“, 
wie Herr Oberbürgermeister Weichel 
zu pflegen sagt.

Bei Fragen, Anregungen und Interesse 
an unseren Produkten, können Sie sich 
gerne an unsere Produktberater unter 
0631 8001/6737 wenden oder unsere 
Website www.empera.de besuchen.

www.empera.de
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Bitte an die Mieter!

Im letzten Jahr ist die Bau AG bei der 
Breitbandversorgung (TV/Telefon/
Internet) für ihre Objekte von der 
Vodafone GmbH zur SWK Stadtwer-
ke Kaiserslautern Versorgungs-AG 
gewechselt. Möglicherweise haben 
Sie im Zuge dieser Maßnahme einen 
neuen Vertrag für Telefon/Internet 
abgeschlossen und eine andere Fest-
netznummer erhalten.

Damit unsere Sachbearbeiter Sie auch 
in Zukunft erreichen und Ihnen den 
gewohnten Service der Bau AG bie-
ten können, bitten wir Sie, uns diese 
neue Kontaktnummer zu nennen. 
Sofern sich Ihre Telefonnummer nicht 
geändert hat und uns diese Nummer 
bereits vorliegt, müssen Sie hier nicht 
weiter tätig werden.

Für Ihre Bemühungen im Voraus 
vielen Dank!

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 - 800 93 0
info@kv-kls.drk.de

www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Alltagsservice

Pflegeservice

• Grundpflege
• Bezugspflege
• Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Haushaltsservice
• Einkaufsservice
• Betreuungsservice
• Entlastungsservice
• Service rund um’s Haus 

Essen auf Rädern
• Über 200 leckere schockgefrostete und 

vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig
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NEUES AUS DEM GRÜBENTÄLCHEN:

Tag der offenen Tür bei „Nils – Wohnen im Quartier“

Am 26. Januar 2019 herrschte rund 
um den Neubau in der Friedenstraße 
61 bis 65 des Projektes „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Grübentälchen reges 
Treiben, und das nicht ohne Grund. 
Die Bau AG veranstaltete gemeinsam 
mit dem DRK (Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.), 
einen „Tag der offenen Tür“. An diesem 
Samstag standen für die Nachbarn und 
Projektinteressierte die Türen des Wohn-
cafés „Guud Stubb“, der Pflege- und 
Gästewohnung und des Servicebüros 
offen. 

Die Resonanz war überwältigend. Wie 
bereits im letzten Jahr beim „Tag der of-
fenen Tür“ bei „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ im Goetheviertel war die Nachfrage 
nach der innovativen Wohnform auch 
dieses Mal ungebrochen groß. 

Mit über 200 Besuchern, die sich bei 
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Grü-
bentälchen informierten, war die „Guud 
Stubb“ durchgehend gut besucht. Auch 
viele Bewohner aus der Nachbarschaft 
waren neugierig und ließen es sich nicht 
nehmen, mehr über ihren neuen Nach-
barn zu erfahren. Die Bereitschaft, sich 
aktiv an dem Projekt zu beteiligen, ist 
auch hier im Grübentälchen in großem 
Maße gegeben.

Die Besucher konnten einen Blick in 
die Pflege-Gästewohnung werfen, die 
für Kurzzeit- bzw. Verhinderungspflege 
angemietet werden kann. Im Service-
büro informierte Frau Geib vom DRK 
über die umfangreichen Beratungs- und 
Unterstützungsangebote.

Sozialberaterin der Bau AG, Gabriele 
Gehm, ist mehr als zufrieden mit diesem 
Ergebnis. In Gedanken ist sie bereits 
beim nächsten Nils-Projekt. Und das 
nicht ohne Grund. Die Bau AG überlegt 

bereits intensiv, ein weiteres Nils-Projekt 
auf die Beine zu stellen, sofern ein 
passendes Grundstück am richtigen 
Standort gefunden wird. Nur so kann 
die Bau AG aktiv Quartiere innerhalb 
der Stadt mit neuem Leben füllen.

…ich bin daHALLO NACHBAR



9

SELBSTBESTIMMT GEMEINSAM LEBEN!

Ambulant betreute Wohngemeinschaft der Bau AG in „Nils – Wohnen im Quartier“

Um ältere und unterstützungsbedürftige 
Menschen in ihrem Wunsch nach einem 
möglichst selbstständigen Wohnen 
individuell unterstützen zu können, 
entwickelt die Bau AG ihr vielseitiges 
Angebot ständig weiter. Aktuell werden 
daher, inmitten des innovativen Wohn-
projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen, die Voraussetzungen 
für eine ambulant betreute Wohnge-
meinschaft geschaffen.

Diese Lebensform bietet die Möglich-
keit, in Gemeinschaft selbstbestimmt 
alt zu werden und ein individuelles und 
unabhängiges Leben, auch bei Hilfe-
bedarf zu führen. Hierfür wurde eine 
Erdgeschosswohnung umgeplant. Mit 
drei gleich großen Zimmern, 2 Bädern, 
2 WC´s, einer Küche und einem Wohn-
Esszimmer bietet sie somit Platz für drei 
Bewohner. Jeder von ihnen schließt mit 
der Bau AG einen Einzelmietvertrag 
über das eigene Zimmer (ca. 16 m²) 
und die anteilige Gemeinschaftsfläche 
ab. Das angemietete Zimmer steht 
ausschließlich für die eigene Nutzung 
zur Verfügung, die Gemeinschaftsfläche 
(z. B. Wohnzimmer, Küche, Terrasse, 
etc.) steht allen drei Bewohnern gleich-
berechtigt zu. Jeder Mieter haftet der 
Bau AG gegenüber, nur für die von 
ihm zu zahlende Miete und unterliegt 
den gesetzlichen Regelungen des all-

gemeinen Mietrechts. Die Bewohner der 
ambulant betreuten Wohngemeinschaft 
können Unterstützung in verschiedenen 
Bereichen wie Pflege, Betreuung, Be-
gleitung und Hauswirtschaft erhalten, 
je nachdem was benötigt wird. Wie 
im privaten Bereich auch, übernimmt, 
wenn nicht privat organisiert, ein am-
bulanter Dienstleistungsanbieter diese 
Unterstützung. Das kann durch den Ko-
operationspartner, dem DRK, von „Nils – 
Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
vor Ort sein, aber auch durch einen 
anderen ambulanten Dienstleistungsan-
bieter. Die Wahlfreiheit bleibt bestehen.
Diese Wohngemeinschaft ist eine echte 
Alternative zum „klassischen Pflege-
heim“, für pflege- oder hilfebedürftige 
Menschen, die nicht mehr alleine zu 
Hause wohnen können oder wollen. 
Die Anbindung an das Konzept von 
„Nils – Wohnen im Quartier“ ist des-
halb so besonders, weil die Wohnung 
der Wohngemeinschaft innerhalb einer 
Hausgemeinschaft angesiedelt ist, in 
der eine aktive Nachbarschaft von Jung 
und Alt, Familien und Singles gelebt 
wird. Davon können alle Bewohner 
profitieren.

Bei Fragen zu dieser ambulant betreuten 
Wohngemeinschaft steht Ihnen Frau 
Gehm, Sozialberaterin der Bau AG, Tel. 
0631 3640-247, gerne zur Verfügung.

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de
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Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de
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Was kann man sich konkret un-
ter dem Quartiersmanagement 
vorstellen? Meine Aufgabe ist es, in 
den kommenden Jahren, die Bürger 
im Quartier „Goetheviertel“ als eine 
Art „Stadtteilmoderator“ zu begleiten 
und Vermittler zwischen verschiedenen 
Interessenten und Akteuren zu sein. 
Man könnte mich auch als „Kümmerer“ 
bezeichnen. Ich möchte Menschen, die 
sich ehrenamtlich betätigen wollen, 
gewinnen und unterstützen, Vermittler 
zwischen den Bewohnern, Akteuren 
im Quartier und der Verwaltung sein. 
Außerdem bin ich Ansprechpartnerin 
für alle Menschen, die im Goetheviertel 
leben. Ich biete Hilfe bei den kleinen 
Dingen des Alltags an. Um nur einige 
Beispiele zu nennen: Wenn jemand 
eine Befreiung von GEZ-Gebühren 
wünscht, unterstütze ich gerne beim 
Ausfüllen des Antrages oder ich „über-
setze“ Behördenbriefe, die für einen 
Laien oft schwer verständlich formuliert 
sind. Dieses Angebot können selbstver-
ständlich alle Anwohner im Quartier in 
Anspruch nehmen. In der Wohnanlage 
von „Nils – Wohnen im Quartier“ im 
Goetheviertel bin ich an der Organi-
sation des Programmes in der „Guud 

Stubb“ beteiligt. Außerdem stehe ich 
in enger Zusammenarbeit mit unserem 
ambulanten Pflegedienst „Pflegedienst 
im Goetheviertel“ und sorge dafür, dass 
jeder Einzelne genau die Unterstützung 
bekommt, die er benötigt.

Wo ist das Goetheviertel eigent-
lich? Das Goetheviertel ist ein relativ 
neuer Sammelbegriff für das Gebiet, 
gelegen zwischen Pariser Straße, Bahn-
damm und Herzog-von-Weimar-Straße. 
Der Name „Goetheviertel“ hat sich 
relativ schnell etabliert.

Wie können sich die Bewohner 
im Quartier konkret beteiligen? 
Jeder kann seine Ideen, Wünsche und 
Vorschläge einbringen. Dazu bieten wir 
Sprechzeiten in unserem Servicebüro an. 
Diese sind:  
Mo, Di, Mi & Fr von 13.30 bis 15.30 Uhr
Do von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Den Eingang zum Servicebüro finden 
Sie ganz einfach über die Terrasse von 
„Nils“ Ecke Goethe-/Hohlestraße. Au-
ßerhalb dieser Zeiten erreichen Sie mich 
selbstverständlich auch telefonisch unter 
der 0151 10045458.

Wie genau kann eine Beteiligung 
der Bewohner aussehen? Ich unter-
stütze die Bürger dabei, eigene Projekte 
zu entwickeln und umzusetzen. Jeder 
Einzelne ist deshalb auch aufgerufen 

nachzudenken, was er selbst tun kann, 
um das Goetheviertel noch ein Stück 
lebenswerter zu machen.

Was ist bereits passiert? Es sind 
bereits viele Aktionen und Projekte am 
Start. Ein Nähkurs zusammen mit Schü-
lern der Goetheschule, Interkulturelles 
Kochen in der „Guud Stubb“, ein Mit-
tagstisch mit einem warmen Essen, ein 
Seniorencafé – um nur einige Aktionen 
zu nennen. All diese Aktionen haben das 
Ziel, die Nachbarschaft zu stärken und 
das Miteinander zu fördern.

Wie erfahren die Bewohner von 
Aktionen? Es wurde ein Schaukasten 
direkt an der Bushaltestelle von „Nils 
– Wohnen im Quartier“ in der Goethe-
straße aufgestellt, in dem das monatli-
che Programm für jeden Bewohner im 
Quartier einzusehen ist. Aber auch in 
unserem Servicebüro informieren wir 
gerne über die Aktionen.
Außerdem gibt es ab April eine eigene 
Stadtteilzeitung im Goetheviertel und ich 
möchte hier alle zum Mitmachen und 
Gestalten aufrufen.

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft? Ich wünsche mir, dass viele 
Menschen erfahren, dass jeder Einzelne 
viel verändern und mitgestalten kann. 
Dafür haben wir einen Ort: die „Guud 
Stubb“, in der alle herzlich willkommen 
sind.

DIE WÜNSCHE DER BEWOHNER ZÄHLEN!

Ein Interview mit Quartiersmanagerin Monika Jochum 
von „Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel 

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Kontakt
Telefon 

0631 361985-35
Mobil  

0151 10045458    
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BAU AG 
INFORMIERT...

Zuversichtlich sein…

Die Stiftung „Zuversicht“, 
die Reiner Stemler 2017 
ins Leben gerufen hat, 
soll bedürftige Kinder 

und Jugendliche auf ihrem Bildungsweg 
unterstützen. Die finanziellen Zuschüsse 
sollen für Nachhilfeunterricht, Fahrtko-
sten und Bereitstellung von Lehr- und 
Lernmaterialien ausgegeben werden.
Herr Stemler weiß aus eigener Erfah-
rung, was es heißt, nicht den Bildungs-
weg einschlagen zu können, den man 
gerne gehen möchte. Für seine Eltern 
war es damals finanziell einfach nicht 
möglich, die höhere Schule oder ein 
Studium zu bezahlen.
Die Stiftung ist auf regionaler Ebene tätig 
und somit nicht auf die Stadt und den 
Landkreis beschränkt.

Möchten Sie mehr über die Stiftung „Zu-
versicht“ oder das Tätigen von Spenden 
an die Stiftung erfahren? Dann melden 
Sie sich einfach bei Herrn Stemler unter 
folgender Telefonnummer: 0631 70879

„Gemeinsam statt einsam – in 
Gesellschaft schmeckt es doch 
besser!“ 

 MO, MI und FR um 12.00 Uhr:
• Mietertreff, in der Königstraße
 Frau Pesch, Tel. 0631 3640-119

 MO um 12.00 Uhr:
• „Nils – Wohnen im Quartier“  
 im Goetheviertel, Hohlestr. 12 /  
 Ecke Goethestr. 36
 Frau Jochum, Tel. 0631 361985-35
 oder Mobil 0151 10045458   

Bitte vorher 
telefonisch an-
melden! 

Offener Mittagstisch  
bei der Bau AG

Hohle Straße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Wir für Sie!

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Sie finden uns bei:

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel
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BAU AG INFORMIERT...

Weihnachtsspenden

Bau AG informiert
Wie jedes Jahr sammelten die Mitar-
beiter der Bau AG und K-tec GmbH 
auch an ihrer Weihnachtsfeier 2018 für 
einen guten Zweck. Die Spendenbox, die 
durch die Reihen gewandert ist, wurde 
wieder reichlich gefüllt. Deshalb konnte 
die Bau AG in diesem Jahr gleich drei 
Einrichtungen unterstützen.

Das ist zum einen der Helferkreis  
Kalkofen e.V., der sich über eine 
Spende in Höhe von 400 Euro freuen 
darf. Der Helferkreis Kalkofen e.V. ist 
eine Organisationseinheit, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, soziale Brennpunktpro-
bleme durch Projekte zur Förderung von 
Sozialkompetenz in den Griff zu kriegen 
bzw. zu reduzieren. Die ehrenamtlichen 
Mitglieder begleiten und unterstützen die 
Bewohner beim Umbau der Schlicht-
wohnungen, die die Stadtverwaltung 
Kaiserslautern nach und nach sanieren 
will. Die Bau AG freut sich deshalb 
ganz besonders, auch ihren Nachbarn 
von „Nils – Wohnen im Quartier“ im 

Grübentälchen unter die Arme greifen 
zu können.

Des weiteren geht eine Spende in Höhe 
von 400 Euro an die Kaiserslaute-
rer Tafel e.V., die sich ehrenamtlich 
um das Wohl der Menschen bemüht, 
die am Existenzminimum leben. Jeder 
Bedürftige kann im 14-tägigen Rhyth-
mus die Hilfe der Tafel annehmen, die 
gespendete Ware von ortsansässigen 
Lebensmittelläden verteilt.

Zu guter Letzt kann sich der Nothilfe-
fonds der Stadt Kaiserslautern für 
Familien in Not, ebenfalls über 400 
Euro freuen. Der Nothilfefonds springt 
erst dann ein, wenn nach gründlicher 
Prüfung alle anderen gesetzlichen An-
sprüche und Fördermöglichkeiten aus-
geschöpft sind. Insbesondere fließen die 
Gelder in kindsbezogene Leistungen, 
die zum täglichen Leben oder normalen 
Aufwachsen gehören, wie Ferienfreizei-
ten, Kleidung oder Schulmaterialien.

Die Mitarbeiter der Bau AG und der K-
tec GmbH freuen sich sehr darüber, dass 
sie anderen Menschen, denen es nicht 
so gut geht, gerade an Weihnachten, 
mit ihrer Spende eine kleine Freude 
bereiten können.

Am 6. Dezember 2018 veranstaltete 
Herr Harald Weber in seiner Praxis für 
Krankengymnastik einen Nikolausa-
bend für den guten Zweck.
Von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr konnte 
man Glühwein, Kinderpunsch und frisch 
gebackene Waffeln gegen eine kleine 
Spende genießen.
Der Erlös kam dem „Hospizverein für 
Stadt und Landkreis Kaiserslautern e.V.“ 
zugute.
Auch die Bau AG war zu Gast und ließ 
es sich nicht nehmen, diese tolle Aktion 
mit einer Spende an den Hospizverein 
in Höhe von 100 Euro zu unterstützen.

Nikolausabend

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08
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Bau AG informiert

seit Jahren Lieferservice Metzgerei Härting

www.metzgerei-haerting.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mittag 12:00 Uhr, ab einem Bestellwert von  
10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr frei Haus: Tel. 0631 70127

3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern jetzt freitags im Stadtgebiet Kaiserslautern!

Notfallmappen – damit Sie in jeder 
Lebenslage sicher sein können, dass in 
Ihrem Sinne gehandelt wird!

Notfallmappen enthalten für den Fall 
eines Umstandes, in dem Sie selbst 
keine Angaben mehr machen können, 
wichtige Informationen, wie:
• Welche Personen  
 sind zu informieren?
• Wer hat weitere Informationen  
 zu meiner Person?
• Welche Vorsorgemaßnahmen habe  
 ich getroffen?
• Wer bekommt/hat meine Wohnungs- 
 schlüssel?
• Bei welcher Krankenkasse  
 bin ich versichert?
• Welche Medikamente  
 nehme ich ein?
• Wer kümmert sich um mein  
 Haustier?

Solche Mappen sind auch bei der Bau 
AG hinterlegt. Unser Sozialmanagement 
ist Ihnen gerne beim Ausfüllen der Map-
pen und Klären aufkommender Fragen 
behilflich.
Frau Gehm, Tel: 0631 3640-247
Frau Pesch, Tel: 0631 3640-119

Notfallmappen kostenlos 
bei der Bau AG!

Gleich zu Beginn der Ferien hast du die 
Möglichkeit eine unvergessliche Woche 
im Daycamp von Praiseland zu verbrin-
gen. Freue dich auf eine Woche voller 
Spiel, Spaß, spannenden Geschichten 
und unvergesslichen Erlebnissen. 

Das Daycamp findet vom 1. bis 5. Juli 
2019 auf dem Gelände des Schulzen-
trum Süd, Am Stadtwald 10, in Kaisers-
lautern statt. Der Tag beginnt um 8.30 
Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück 
und endet nach einem abwechslungs-
reichen Programm um 17.00 Uhr. Ob 
du für einen oder mehrere Tage kommst, 
entscheidest du selbst. Die Anreise muss 

jeder für sich organisieren. Das Day-
camp kostet für Bau AG-Mieterkinder 
nicht die üblichen 19 Euro pro Tag 
sondern nur 12 Euro. Darin enthalten 
sind das Programm, die Versicherung 
und eine rundum Vollverpflegung.

Du bist zwischen 6 und 13 Jahre alt und 
möchtest am Daycamp teilnehmen? 
Dann können dich deine Eltern ganz 
einfach über die Bau AG, unter der Tele-
fonnummer 0631 3640-247 anmelden. 
Weitere Informationen erhältst du unter 
dem Link www.praiseland.de

Praiseland Daycamp – endlich Sommerferien!
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MITARBEITER 
NEWS...

  Jürgen Tokarczyk
... begrüßen wir ganz herzlich im Team 
der Bau AG. Seit dem 1. Januar 2019 
ist er in der Abteilung Technik tätig 
und kümmert sich hauptsächlich um 
                   Modernisierungs- und 
                      Instandhaltungsmaß- 
                              nahmen. An dieser 
  Stelle nochmal ein 
                        herzliches Willkommen!

  Jessica Ditfe
… begrüßen wir ganz herzlich im Team 
der Bau AG-Tochtergesellschaft K-tec 
GmbH. Seit Mitte Januar dieses Jahres 
                   unterstützt sie uns tatkräftig  
                    im Einkaufsservice. Für  
                      diese neue Aufgabe 
                         wünschen wir ihr viel  
                       Erfolg!

  Patrick Triebel
… unterstützt uns seit Februar 2019 als 
Hausmeister im Team 1 der Kunden-
betreuung. Rund um den Bännjerrück 
kümmert er sich unter anderem um 
             Kleinreparaturen und ist  
                           Ansprechpartner vor Ort.  
                       Herzlich Willkommen  
                         bei der Bau AG!

  Silke Gauch-Kafitz
... unterstützt seit dem 1. April 2019 
die Abteilung Technik, in der sie für 
Modernisierungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen zuständig ist.
      Wir heißen sie an dieser  
      S te l le noch einmal  
  ganz herzlich Willkom- 
  men im Team der Bau 
            AG! 
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PinnwandKURZ UND KNAPP...

Nicht verpassen!

In der Weihnachtsbäckerei…
Die Firma !nnotec Abfallmanagement GmbH hat passend zur Weihnachtszeit 
wieder zur Aktion „Süßer Wohnen“ aufgerufen, bei der für jedes eingereichte 
Foto von einem verzierten Lebkuchenhaus, 20 Euro an die DESWOS (Deutsche 
Entwicklungshilfe für Soziales Wohnungs- und Siedlungswesen e.V.) gespendet 
werden. Das ließen sich die Azubis der Bau AG nicht zweimal sagen und ruckzuck 
waren zwei Bausätze zum Verzieren bestellt. Kaum waren diese bei der Bau AG 
angekommen, machten sich die Azubis Lea Müller und Nadine Richter sofort ans 
Werk. Die Lebkuchenhäuser waren nicht nur echte Hingucker sondern haben auch 
super geschmeckt und haben zudem auch noch einen sozialen Beitrag geleistet.

Einige Feste im Überblick

Stadtteilfest Innenstadt West  
Samstag, 11. Mai 2019  
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
im Stadtpark Kaiserslautern 

Mieterfest der Bau AG  
Samstag, 29. Juni 2019  
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
im Fischerpark der Bau AG  
(Hinter der Geschäftsstelle,  
Fischerstraße 25)

Stadtteilfest im Goetheviertel  
Samstag, 14. September 2019  
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
im Schulhof der Goetheschule

Mieterfest der Bau AG
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Bau AG wieder ein Mieterfest, zu dem alle Mieter herzlich eingeladen sind. Stattfinden 
wird es am 29. Juni, wie gewohnt im Fischerpark, hinter dem Geschäftsgebäude der Bau AG. Bei guter Musik, einem 
bunten Unterhaltungsprogramm für Groß und Klein und leckeren Köstlichkeiten und Getränken, möchte die Bau AG wieder 
mit ihren Mietern feiern. 

Merken Sie sich also den Termin schon einmal vor!
Wir freuen uns auf Sie!

MITARBEITER 
NEWS...

Ab sofort:

Gelbe Säcke  
im Servicebüro bei „Nils 
 – Wohnen im Quartier“ 

 im Goetheviertel  
erhältlich!!!
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Einfach „mitreisen(d)“
Einfach mitreisen(d) – Pfälzer Nachmittag

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Die Alltagsbegleiter
Ihr  Wohlbef inden l iegt  uns am Herzen  

Hilfestellung bei täglichen Abläufen / Reinigen und Sauberhaltung des 
Wohn- und Aufenthaltsbereichs / Arztbegleitung /Gesprächspartner / 
Vor- oder Zubereiten von Mahlzeiten / Gemeinsame Aktivitäten / 
Integrationshelfer für Kinder und Familien

Die Alltagsbegleiter-Info-Center 
Stiftsplatz 5 / 67655 Kaiserslautern 
Bahnhofstr 13 / 66953 Pirmasens

Sie erreichen uns: 

Mo - Fr  09:00 bis 15:00 Uhr 

Telefon Kaiserslautern: 0631 370 99 422
Telefon Pirmasens: 06331 60 80 752
Mail: kontakt@diealltagsbegleiter.de  
w w w . d i e a l l t a g s b e g l e i t e r . d e

Unsere Leistungen

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen!
Wir unterstützen Sie in allen Belangen rund um 
Ihren Tagesablauf, im Stadt und Landkreis Kaiserslautern, 
Pirmasens und Bad Kreuznach. 

Zu Beginn des Jahres hat die Bau AG wieder zu einer Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)“ der besonderen Art eingeladen. Unter dem Namen „Pfälzer Nach-
mittag“ bekannt, hielt er auch dieses Jahr wieder, was der Name verspricht.
Pünktlich um 14.00 Uhr öffneten sich die Türen des Edith-Stein-Hauses und die 
über 150 Mitreisenden stürmten an die mit Pfälzer Köstlichkeiten eingedeckten 
Tische. Das „Hallo“ und „Schön dich wieder zu sehen“ war groß, denn viele alte 
Bekannte, Nachbarn und Freunde trafen sich hier wieder.
Nach der Begrüßung durch Bau AG-Vorstand Thomas Bauer, eröffnete das Duo 
„Pfälzer Wind – Das Original“ musikalisch den Nachmittag und lud die Mitrei-
senden mit Pfälzer Klassikern, wie „Auf ihr Brieder in die Palz“ zum Schunkeln 
und Mitsingen ein.
Nach dem gelungenen Einstieg gab Ursula Gross mit ihrer frischen und unter-
haltsamen Art „Pfälzer Mundart-Gedichte“ zum Besten. Das allbekannte Gedicht 
von „Herrn und Frau Ackermann“, welches die Mitreisenden in lautes Gelächter 
ausbrechen ließ, durfte da natürlich nicht fehlen. 
Es folgte eine spektakuläre Büttenrede von Herrn Hubert Reischmann, der mit 
seiner lustigen Art als Verächter der Fastnacht die Mitreisenden begeistern konnte.
Ein absoluter Höhepunkt des Nachmittags war der selbsternannte „Nils-Chor“ 
der Bewohner von „Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel. 
Den Ausklang dieses unterhaltsamen Nachmittags gestaltete wieder das Musik-
Duo „Pfälzer Wind – Das Original“. Und spätestens da, hielt es niemanden mehr 
auf den Stühlen. Die Mitreisenden tanzten Polonaise, klatschten und sangen was 
das Zeug hielt.
Zufrieden und bestimmt auch mit dem ein oder anderen Liedklassiker im Ohr, 
machten sich die Mitreisenden am Abend auf den Nachhauseweg.
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Einfach „mitreisen(d)“ Ankündigung September:

Getreu dem Motto „Volle Kraft Voraus!“ werden wir auch im September 2019 
wieder an Bord gehen, um rund um den wunderschönen Neckar, der mit 362 
km der viertlängste Zufluss des Rheins ist, die Landschaft zu erkunden.

Auf Schifffahrt begeben wir uns am 4., 11., und 18. September!

Gegen Mittag macht sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ auf den Weg nach 
Neckarsteinach. Die Vierburgenstadt liegt im südlichsten Teil Hessens, ca. 15 km 
östlich von Heidelberg entfernt, und ist mit ihren zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
ein echter Touristenmagnet.
Von Neckarsteinach aus, werden wir mit der „Weisse Flotte Heidelberg GmbH & 
Co. KG“ in Richtung Heidelberg schippern. Zu sehen gibt es unter anderem die 
bekannten vier Burgen, Vorder-, Mittel-, und Hinterburg und die Burg Schadeck, 
die westlich des Siedlungskerns am Hang des Neckarufers liegen.
In Heidelberg angekommen, steht den Mitreisenden freie Zeit zur Verfügung. 
Zeit um in einem der schönsten Flecken des Neckartals, durch die Altstadt zu 
flanieren, mit der Bergbahn hoch hinaus aufs Schloss zu fahren, von wo man 
einen atemberaubend weiten Blick auf den Fluss und die wunderschöne Altstadt 
hat oder aber auch einfach nur gemütlich einen Kaffee trinken zu gehen.
Am späten Nachmittag macht sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ dann wieder 
auf in Richtung Heimat. Der Abschluss findet im „Gasthaus Licht Luft“ in Kaisers-
lautern statt. Dort können die Mitreisenden den Tag bei gutem Essen und Trinken 
gemütlich ausklingen lassen.

Wenn es mit dem Bus auf Reisen geht, denken Sie daran,  
sich sowohl für die Busfahrt, als auch für Zwischendurch  
etwas zu trinken mitzunehmen. 

Einfach mitreisen(d) – „Schifffahrt auf dem Neckar“

Und so sieht unser Tag aus:
11.00 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern
12.40 Uhr: Schifffahrt von Neckarsteinach nach Heidelberg 
 (Speisen/Getränke sind in der Bordgaststätte erhältlich) 
14.00 Uhr: Zeit zur freien Verfügung in Heidelberg
16.30 Uhr: Abfahrt in Richtung Heimat
17.30 Uhr: Einkehr in das „Gasthaus Licht Luft“ in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick: 
Wann: 04. September 2019
 11. September 2019
 18. September 2019
Abfahrt: 11.00 Uhr in Kaiserslautern
 Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstraße,  
 Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten:  10 Euro Kostenbeitrag für den Bus
 10 Euro Schifffahrt „Neckar“
Anmeldung: bis zum 2. August 2019 unter der Telefonnummer
 0631 3640-119 bei Frau Pesch

Liebe Mieter,

sobald Sie sich für Mieterfahrten 
anmelden oder an öffentlichen Ver-
anstaltungen der Bau AG, wie z. B. 
am Mieterfest teilnehmen, erklären 
Sie sich damit einverstanden, dass 
die entstandenen Aufnahmen in Form 
von gedruckten Publikationen (Mieter-
zeitschrift „Mittendrin“), auf der unter-
nehmenseigenen Homepage (www.
bau-ag-kl.de), und/oder innerhalb 
von Präsentationen und Pressemittei-
lungen vom Unternehmen genutzt und 
veröffentlicht werden dürfen.
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1963 dann Angelika. Erst 1968 bezog 
die Familie erstmalig die eigene Woh-
nung, eine Etage tiefer, wobei man sich 
ein wenig aufteilte. Die beiden Töchter 
blieben bei der Oma und das Ehe-
paar zog mit dem Sohn in die neuen 
Räumlichkeiten. Zwar belegten sie so 
zwei getrennte Wohnungen in einem 
Mehrfamilienhaus, aber letztendlich war 
es nichts anderes als ein Mehrgenera- 
tionenwohnen auf zwei Etagen. Mit 
sechs Personen standen der Familie ab 
dieser Zeit etwa 160m2 zur Verfügung.

Die Kinder verließen nach und nach den 
Hilgardring, nur noch der Sohn lebt in 
Kaiserslautern. Die eine Tochter lebt in 
der Nähe von Stuttgart, die andere bei 
Fürstenfeld-Bruck. Auf fünf Enkel darf 
Frau Scherpf stolz sein – nur Jungs – der 
älteste heiratet in wenigen Tagen. Viele 
Fotos an den Wänden und Fotobücher 
zeigen die Familie und erzählen von 
einem erfüllten Leben in Kaiserslautern, 
welches sich zumindest in den warmen 
Monaten viel in der „Wesch“ abgespielt 
hat. Seit gut 40 Jahren ist Erna Scherpf 
auch in dem beliebten Freibad Dauer-
mieterin einer eigenen kleinen Holz-
kabine. Früher waren immer die drei 
Kinder dabei, später kamen die Enkel 
zu Besuch, aber auch die sind mittler-

weile groß und gehen alle ihre Wege. 
Mit Kindern hat es Frau Scherpf gerne 
zu tun und da klingelt es auch schon an 
der Wohnungstür.

Es ist Baran, der 9-jährige Junge aus 
dem Haus. Im Sommer wechselt er auf 
das Rittersberg-Gymnasium, erzählt er 
stolz. Seine Wurzeln liegen in der Türkei 
und in Deutschland – vor etwa 15 Jah-
ren zog seine Familie in den Hilgardring. 
Dann klingelt es schon wieder, es ist 
Anton. Der 11-jährige Junge wohnt erst 
seit einem halben Jahr hier im Haus. Vor 
drei Jahren kam er aus Russland nach 
Deutschland, konnte damals kein Wort 
deutsch. Und wieder klingelt es an der 
Tür und die quirligen Zwillingsschwes- 
tern Laura und Tabea, beide 10 Jahre, 
kommen herein. Sie sind 1/4 Albaner, 
wie sie gleich erzählen – somit ist die 
interkulturelle Rasselbande komplett. 
Und mittendrin steht Frau Scherpf und 
lächelt über das ganze Gesicht.

Die Kinder kommen regelmäßig zu ihr, 
also immer wenn Frau Scherpf Zeit hat. 
Diese Zeit nimmt sie sich gerne, dann 
wird zusammen „Dobble“, „Uno“ oder 
„Mensch-ärgere-Dich-nicht“ gespielt. 
Und was Süßes hat sie auch meistens für 
sie, verrät mir Baran. Die Kinder machen 
viel Quatsch, veräppeln sich gegenseitig 
beim Spielen und lachen gemeinsam. 

HALLO NACHBAR...

Langweilig wird es nie...
Erna Scherpf und ihre interkulturelle kleine Rasselbande

Letztes Jahr im September wurde Erna 
Scherpf für 50 Jahre Mieterin der Bau 
AG im Hilgardring geehrt. Aber die 50 
Jahre beziehen sich nur auf ihre heutige 
Wohnung, in der Tat lebt die nette Dame 
schon ihr Leben lang in diesem Haus – 
seit genau 80 Jahren. Sie erblickte das 
Licht der Welt eine Etage höher, damals 
nicht unüblich als Hausgeburt – unsere 
Bau AG-Mieterin der ersten Sekunde.

Bei unserem „Hallo Nachbar-Besuch“ 
tauchen wir gleich ein wenig in die 
Geschichte ein und blättern durch ein 
wunderschönes Fotobuch, welches Frau 
Scherpf zum 80. Geburtstag geschenkt 
bekam. Eine Aufnahme zeigt den Aus-
blick in den damaligen Hinterhof mit 
vielen kleinen Gärten, die von einzelnen 
Mietern bewirtschaftet wurden. Andere 
Fotos zeigen die Eltern, die Geschwister, 
das erste Auto, ein VW Käfer, Lebense-
tappen wie die Konfirmation, die erste 
Arbeitsstelle, die Hochzeit und die 
Taufen... – eben ein ganzes Leben im 
Hilgardring. 

Mit ihrem Ehemann wohnte Frau Scherpf, 
wie damals üblich, erst einmal in der 
Wohnung ihrer Mutter auf etwa 77m2. 
1960 kam die erste Tochter Gabi zur 
Welt, 1962 der Sohn Wolfgang und 

Erna Scherpf mit „ihren Kindern vom Hilgardring“: Tabea, Anton, Laura und Baran (v.l.n.r).
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Erna Scherpf und ihre interkulturelle kleine Rasselbande

Allen merkt man an, wie gerne sie hier 
sind und wie froh sie über diesen „Kaf-
feeklatsch“ sind, den sie bei Frau Scherpf 
abhalten können. Gut, Kaffee gibt es 
nicht, aber es gibt warmen Kaba und 
kleine gefüllte Berliner und Windbeutel. 
Alles was das kleine Herz erfreut!

Geplant war das nicht, dass sich diese 
Gruppe gebildet hat. Es ist eben pas-
siert. Die beiden Mädels wohnen im 
Nachbarhaus im Schlittweg, aber über 
die Balkone der beiden Wohnungen 
kann man sich fast die Hand reichen. So 
kam schnell ein Kontakt zu den beiden 
Schwestern zu stande. Dann kam Baran 
dazu und der war wiederum heilfroh, als 
vor wenigen Monaten Anton ins Haus 

einzog – endlich war er nicht mehr der 
einzige Junge in der Truppe. Schon 
beim Einzug bot Frau Scherpf Antons 
Mutter eine Tasse Kaffee an und schickte 
wenige Tage später die Kinder los, auch 
Anton zu fragen, ob er nicht zum Spielen 
dazu kommen will. 

Vom Kinderschutzbund in Kaisers-
lautern kennt man vielleicht das Projekt 
„Wunschoma/Wunschopa“. Hier wird 
versucht, aktive Senioren, die Kinder 
lieben und ihre Zeit sinnvoll nutzen wol-
len, mit jungen Familien, die selbst keine 
Großeltern vor Ort haben, zusammen 
zu bringen. Wenn Senioren sich zutrau-
en in Maßen (nicht etwa als Vollzeitjob) 
junge Familien zu unterstützen, dann 
sind sie bei diesem Projekt genau rich-
tig. In erster Linie profitieren die Kinder 
davon, aber auch die Senioren erhalten 
Einiges zurück. Generationen verbinden 
sich, Familienanschluss wird ermöglicht, 
keiner ist allein.

Die wuselige Gruppe rund um Frau 
Scherpf zeigt wie einfach es geht, wenn 
Alt und Jung zusammen kommen. 
Wie schön es ist, gemeinsam Zeit zu 
verbringen, egal aus welcher Ecke der 
Welt man stammt. Hier im Haus der 
Bau AG lebt man unter Nachbarn, dank 
Frau Scherpf, wie in einer Großfamilie 
zusammen. Und wenn es an Nikolaus 
wieder an den Türen der Kinder klin-
gelt und was Süßes davor steht, dann 
können sie sich sicher sein, dass der 
Nikolaus im Hilgardring mit Vornamen 
Erna heißt.

Volle Konzentration:

Bei Dobble muss man schnell sein, 
wenn man gewinnen will.

In der Wertung der Kinder erhalten die 
Windbeutel in einer „Skala von 1 bis 10“ die 
volle Punktzahl – es scheint zu schmecken. ;-)

Projekt „Wunschoma/Wunschopa“

Weitere Infos erhalten Sie auf der Homepage  
des Kinderschutzbundes oder auch telefonisch 
unter 0631-24044.  

www.kinderschutzbund-kaiserslautern.de
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Für die Osterhasen brauchst Du:

• kleine Marmeladengläser 
• dicke Paketschnur 
• weißer Sprühlack 
• wasserfester Edding (schwarz) 
• Stoffreste 
• Tesafilm 
• Nähmaschine 
• Schere

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Noch sind es ein paar Tage bis Ostern und es bleibt noch genügend 

Zeit, sich darauf vorzubereiten. Meist trifft sich die Verwandtschaft, 

Besuch kündigt sich an und es wird ein leckeres Essen auf den Tisch 

gestellt. Noch schöner wird es natürlich, wenn man passende Oster-

deko selbst bastelt. Für unsere Bastel-Tipps braucht es garnicht viel. 

Schnell sind sie umgesetzt und verschönern im Nu die Ostertage...

Blumige Ostergrüße...

Das Schnittmuster (auf Seite 21), ein- 
fach ausschneiden und auf den Stoff übertragen.
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...kunterbunte Kinderseite

Schlappohr-Hase
Die Marmeladengläser müssen gut gereinigt und trocken sein, bevor man sie 
mit dem Sprühlack besprüht (am besten lackiert man die Gläser im Freien und 
sorgt auch dafür, dass die Umgebung mit Zeitung abgedeckt ist). Wenn man 
es noch leicht durchscheinend mag, reicht ein Lackiergang. Möchte man das 
Weiß sehr deckend haben, muss man 2 - 3 mal sprühen. Die Trockenzeit ist je 
nach Lack unterschiedlich, sollte aber eingehalten werden, bevor man mit dem 
schwarzen Edding das Gesicht des Hasen aufmalt. Jetzt sucht man sich schöne 
Stoffreste raus, am besten zwei unterschiedliche für die Innen- und Außenseite 
der Ohren.  Die Stoffseiten, die später zu sehen sind, legt man direkt aufeinan-
der und zeichnet das Schlappohr an. Beide Stoffschichten werden in einem Mal 
mit der Schere ausgeschnitten, so passen sie perfekt aufeinander. Mit der Näh-
maschine näht man entlang der „gestrichelten Linie“. Das Ohr muss unten offen 
bleiben, damit man jetzt den Stoff auf die „gute Seite“ drehen kann. Mit etwas 
Tesa fixiert man die beiden Ohren am oberen Rand des Marmeladenglases. 
Von der Paketschnur braucht es etwa ein Stück von 1,50 Meter, um den oberen 
Rand komplett zu umwickeln. Den Anfang legt man unter ein Schlappohr, hält es 
fest und wickelt dann die Schnur über die beiden Stoffohren. Anfang und Ende 
der Schnur werden fest miteinander verknotet und verschwinden unter einem 
Schlappohr. 
Fertig ist der Osterhase! Ihn kann man entweder als kleine Blumenvase nutzen 
oder auch am Abend zum Windlicht umfunktionieren. Sieht beides wunderschön 
aus und ist zudem auch ein hübsches kleines Geschenk.

Schlappohr-Hase
Sch

n
ittm

u
ste

r fü
rs H

a
se

n
o
h

r:
En

tla
n

g
 d

e
r g

e
strich

e
lte

n
 Lin

ie
 w

ird
 g

e
n

ä
h

t.

Wie genau das Hasengesicht aussieht, 
entscheidest du. Gerne auch mit einer 
farbigen Nase – die Stifte müssen  
allerdings wasserfest sein!
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Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Hängende Ostereier
Mit einem kleinen Küchenmesser und etwas Fingerspitzengefühl öffnet man das 
Ei an der Spitze. Vorsichtig nimmt man die kleinen Eierschalenstücke weg, bis 
das Loch groß genug ist, um den flüssigen Ei-Inhalt in eine Schüssel zu schüt-
ten. Die Öffnung muss etwa 3 cm im Durchmesser haben, damit sie später groß 
genug für die Blumen ist. Das Ei wird unter fließendem Wasser ausgespült und 
kurz zum Trocknen gelegt. 
Die bunten Stoffbänder kann man nun schon auf Maß abschneiden. Die Länge 
hängt ganz davon ab, wie tief die kleinen Vasen im Fenster hängen sollen. Bei 
den abgebildeten Vasen sind die Bänder 180 cm lang. Wenn die Eierschalen 
getrocknet sind, klebt man die Stoffbänder vorsichtig fest. Die Mitte des Bandes 
sollte sich dabei ungefähr in der Mitte des Eier-Bodens befinden. Wenn der 
Klebstoff trocken ist, können die kleinen Vasen schon an den gewünschten Ort 
gehängt werden – einfach das Stoffband oben verknoten. Jetzt können die Va-
sen mit ein paar Blumen befüllt werden und etwas Wasser braucht es natürlich 
auch, damit die Blumen nicht so schnell die Köpfe hängen lassen. Und fertig ist 
der österliche Fensterschmuck.

Für den Basteltipp brauchen wir zwar nur 
die Eierschale, aber aus dem Inhalt kann 

man noch ein leckeres Rührei machen...

Hängende Ostereier

So ist die  
Öffnung groß genug.

Vorsichtig das Stoffband andrücken.
Etwas trocknen lassen und fertig  

ist der Basteltipp.

Für die Minivasen  
brauchst Du:

• Eier 
• Stoffband 
• Klebstoff 
und das war es 
schon...



23

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Verstopfungen an der Tagesordnung – das lässt sich vermeiden...

Liebe Mieter, 
aus gegebenem Anlass weisen wir an 
dieser Stelle darauf hin, nicht achtlos 
Gegenstände über die Fallleitung (Ab-
flussrohre) zu entsorgen, die nicht in den 
Abwasserkanal gehören!

Leider kam es in jüngster Zeit wieder-
holt zu aufwändigen Spezialeinsätzen 
von Rohrreinigungsfirmen, weil aus 
Achtlosigkeit oder Bequemlichkeit 
von zahlreichen Mietern, Dinge über 
die Toilette entsorgt wurden, die dort 
nicht hinein gehören. Von feuchtem 
Toilettenpapier über Tapeten bis hin zu 
Fettklumpen und ganzen Essbesteck-
Serien aus Metall musste wiederholt 
mühevoll jede Menge Krimskrams aus 
dem Kanal gefischt werden, so dass die 
betroffenen Handwerker am Rande ihrer 
Kapazität agierten. Häufig musste sogar 
die Stadtentwässerung mit schwerem 

Thorsten Fries

FlöheRatten Wespen

MäuseSchaben

Ameisen

MarderTauben

Bettwanzen

Silberfischchen

Kugelkäfer

Wühlmäuse

kostenlose Insektenbestimmung
im GSD Zentral-Labor

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:

persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555

0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2008

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

diskre
t

pre
iswert

schnell

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

Auch sind wir Ihr Spezialist für:

Taubenabwehrsysteme
- Taubenabwehr an Photovoltaikanlagen
- Transparent- und Edelstahlvernetzung 
   für Gesimse, Fenster & Schallluken
- Elektrosystem & Taubenabwehrspikes

Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 
taubenverunreinigten Bereichen

Dachrinnenreinigung

Holzschutz / Heißluftbehandlung

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

Preisrätsel für Kids

Gerät alarmiert werden. Die Kosten für 
solche Einsätze sind enorm.

Wir bitten Sie deshalb um Ihre Mithilfe, 
damit diese vermeidbaren Einsatzkosten 
nicht demnächst auf Sie, liebe Mieter, 
umgelegt werden müssen!

Nicht ins WC gehören demnach:
• Feuchtes Toilettenpapier  
 und Feuchttücher
• Hygiene-Artikel wie Binden,  
 Tampons, Windeln, etc.
• Essensreste
• Fette und Öle
• Haushaltstücher wie „Zewa“ o. ä.
• Tapeten
• Lacke, Farben, Lösungsmittel
 …von Stofflappen, festen Gegen- 
 ständen und Baumaterial ganz zu  
 schweigen! 

Gerade das boomende feuchte Toilet-
tenpapier ist nicht wasserlöslich und ver-
ursacht eine schleichende Verstopfung 
der Grundleitung, bis es zur Katastrophe 
kommt. Die Fäkalien stauen sich dann 
plötzlich zurück und fluten zuerst Kel-
ler und Erdgeschosswohnungen! Eine 
Zumutung für die betroffenen Mieter, 
den Notdienst und die Mitarbeiter der 
Spezialfirmen!

Danke für Ihre Mithilfe!

Preisrätsel für Kids
Wenn du ein Bau AG-Kind bist (d.h. wenn du in einer Bau AG-Wohnung wohnst), dann 
solltest du bei unserem Gewinnspiel teilnehmen.

Frage: Aus welchem Material bestehen die Schlappohren unseres Basteltipps auf 
Seite 20/21?       A  aus Pappe       B  aus Stoff

Schicke uns eine Postkarte mit deinem Namen, mit Angabe des Alters 
und der Postadresse und deiner Antwort (A oder B) an die Bau AG (Bau AG, Re-
daktion „Mittendrin“, Postfach 2506, 67613 Kaiserslautern). Oder schicke uns eine 

Email an: s.kraus@bau-ag-kl.de.   
Einsendeschluss ist der 31.05.2019.

Mit etwas Glück gewinnst du Eintrittskarten für die „Kin-
der Spiel & Spaßfabrik“ in der Entersweilerstraße 54 und 
kannst dort nach Herzenslust spielen und toben.

Herr Saubermann schläft wohl noch, oder???
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Ursula Kinner Ruth Füssel Werner Marhofer Klaus Redmann

...zum 80. Geburtstag:

Wir gratulierenWIR GRATULIEREN...

Heinz Petri Erna Scherpf Emmi Engert Martha Ambis Marianne Adam

Heinrich Krieg Dieter Keller Traudel Ullrich Anneliese Roelle Irene Schraudolf

Lieselotte und Heinrich Zill, Albert-
Schweitzer-Straße, 27. Februar 2019

Norbert Marek, Plauener Straße, 5. 
November 2018; Inge Kempa, Dor-
nenstraße, 28. Januar 2019; Herbert 
Dieterich, Mannheimer Straße, 15. 
Februar 2019

...zum 90. Geburtstag:

…zur Diamantenen 
Hochzeit

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglückwünschen können. Bei einer so 
zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder 
Ihre Angehörigen uns informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

Heinz Petri, Hallesche Straße, 3. November 2018; Erna Scherpf, Hilgardring, 
7. November 2018; Emmi Engert, Steinstraße, 13. Dezember 2018; Martha 
Ambis, Hilgardring, 23. Dezember 2018; Marianne Adam, Hallesche Straße, 
27. Dezember 2018; Heinrich Krieg, Buchenlochstraße, 11. Januar 2019; Dieter 
Keller, Talstraße, 11. Januar 2019; Maria Ceppok, Hallesche Straße, 12. Januar 
2019 (kein Bild); Traudel Ullrich, Rostocker Straße, 27. Januar 2019; Renate 
Behnisch, Karl-Peter-Straße, 28. Januar 2019 (kein Bild); Ingrid Dellmuth, 
Herderstraße, 7. Februar 2019 (kein Bild); Walentina Frick, Langenfeldstraße, 
10. Februar 2019 (kein Bild); Günter Reis, Mannheimer Straße, 14. Februar 2019 
(kein Bild); Anneliese Roelle, Pariser Straße, 16. Februar 2019; Irene Schrau-
dolf, Am Franzosenstein, 18. Februar 2019; Hannelore Schick, Hohlestraße, 
21. Februar 2019 (kein Bild)

...zum 85. Geburtstag:

Ruth Haag, Benzinoring, 10. November 2018 (kein Bild); Elsa Pastian, Dornenstraße, 24. November 2018 (kein Bild); 
Ursula Kinner, Alex-Müller-Straße, 2. Dezember 2018; Erwin Trojanowski, Friedrich-Karl-Straße, 14. Dezember 2018 
(kein Bild); Hedwig Hausser, Sonnenberg, 21. Dezember 2018 (kein Bild); Ruth Füssel, Am Heiligenhäuschen, 27. 
Dezember 2018; Hans Sprengard, Steinstraße, 9. Januar 2019 (kein Bild); Wally Deter, Sonnenberg, 9. Januar 2019 
(kein Bild); Werner Marhofer, Königstraße, 10. Januar 2019; Klaus Redmann, Albert-Schweitzer-Straße, 13. März 2019

Norbert Marek Inge Kempa Herbert Dieterich
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Wir gratulieren

wir freuen uns über jeden noch so kleinen Mieter. Deshalb haben wir uns für den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Jedes Bau AG-Baby erhält als Willkommensgruß ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit dem Namen, der Anschrift und dem 
Geburtstag Ihres Kindes an: Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern
Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Jannis mit seinen Eltern Helene Winter und Andreas Degin, Sonnenberg (*3. November 2018)    Mila mit ihren Eltern 
Sandy und Deniz Gürakan, Rousseaustraße (*19. November 2018), kein Bild    Lea Marie mit ihren Eltern Ivonne und 
Carsten Geislinger, Alex-Müller-Straße (*21. November 2018)    Elvin Louis mit seinen Eltern Tatjana und Viktor Klein, 
Rousseaustraße (*31. Dezember 2018)    Lias Leano mit seinen Eltern Ramona und Tobias Freitag, Fischerstraße (*10. 
Januar 2019)    Melissa mit ihrer Mama Juliana Da Silva, Am Schänzchen (*11. Februar 2019)    Zoe Nele mit ihren 
Eltern Michelle und Lars Heieck, Hallesche Straße (*7. März 2019), kein Bild

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

Lea Marie

Lias Leano

Melissa

Jannis

Norbert Marek Inge Kempa Herbert Dieterich

67657 Kaiserslautern
Telefon 0631 - 16735

Parkplätze direkt vor der Tür 
Ecke Scheidstraße!

Steinstraße 32
www.wollersheim-elektro.de

· Spezialist für Hausgeräte – Einbaugeräte
· Küchenneuverkauf
· Küchenrenovierung – Umbauten alles aus einer Hand
· Reparaturservice für 
 SIEMENS – LIEBHERR – AEG – NEFF – GAGGENAU – IMPERIAL – BOSCH
· Ohle Infrarotheizung – bekannt aus „Zuhause im Glück“

Beratung   |   Planung   |   Verkauf   |   Kundendienst

Herzlich willkommen im Leben, willkommen bei der Bau AG, liebe Bau AG-Babys!

Elvin Louis
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Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Rätsels:

1. Preis: 50 Euro  Manfred Hanser, Kapellenweg, 67657 KL 
2. Preis: 40 Euro Harald Kämpfe, Hallesche Straße, 67663 KL 
3. Preis: 30 Euro Elke Mages, Donnersbergstraße, 67657 KL

Das richtige Lösungswort lautete: A D V E N T S K E R Z E

1. Wie heißt unser „Hallo Nachbar“ mit Nachnamen? 2. Wofür ist Ursula Gross bekannt? 3. Was haben die Bau AG-Azubis 
in der Weihnachtszeit für einen guten Zweck köstlich verziert? 4. Wo findet das Stadtteilfest im September zum ersten Mal 
statt? 5. Wer darf sich dank einer Nikolausaktion über eine Spende in Höhe von 100 Euro freuen? 6. In welche Großstadt 
führt es die Mitreisenden bei der diesjährigen Mieterfahrt im September? 7. In welchem Monat wird das berühmte Mieterfest 
der Bau AG gefeiert? 8. Wo findet jedes Jahr der „Pfälzer Nachmittag“ statt? 9. Was ist neu bei „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen?

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Einsendeschluss: 28.06.2019

Schicken Sie eine Postkarte  
an die Bau AG:  

Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06,  

67613 Kaiserslautern

Ein graues Kästchen ist ein Wortabstand 
zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, OE, 
UE ersetzen!

Die Buchstaben in den gelben Kästchen 
ergeben das Lösungswort!

Das Lösungswort lautet:

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Und das können Sie auch  
dieses mal gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



sskkl.de

Spontan
ist einfach.

Traumreise, neue Einrichtung oder topmoderner 
Fernseher? Nutzen Sie die Flexible Rückzahlung mit 
der Sparkassen-Kreditkarte. Dabei zahlen Sie Ihre 
Kartenumsätze nicht auf einmal zurück, sondern in 
bequemen monatlichen Raten. So haben Sie mehr 
Spielraum für Ihre Wünsche.

Wenn man sich Schönes 
gleich gönnen kann.
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